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Verzeichnis bisheriger Neujahrsblätter

Vom Historischen Verein des Kantons St. Gallen sind folgende,

meistens mit Abbildungen, Tafeln, Plänen oder Illustrationen
versehene Neujahrsblätter herausgegeben worden und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen, sofern sie nicht vergriffen sind.

1861 Hermann Wartmann: Aus der Urzeit des Schweizer¬

landes.

1862 Hermann Wartmann: Die Schweiz unter den Römern.

1863 Hermann Wartmann: Das Kloster St.Gallen I.

1864 Hermann Wartmann: Das Kloster St.Gallen II.

1865 Hermann Wartmann: Die Grafen von Toggenburg.

1866 Ernst Götzinger: Zwei St.Gallische Minnesänger,
I. Ulrich von Singenberg, der Truchsess, II. Konrad von

Landegg, der Schenk.

1867 Hermann Wartmann: Das alte St.Gallen.

1868 Ernst Götzinger: Der Feldnonnen bei St.Leonhard,

Zur Reformationsgeschichte der Stadt St.Gallen.

1869 Johannes Schelling: St.Gallen vor hundert Jahren, Mit¬

teilungen über Stadt St.Gallische Verhältnisse und

denkwürdige Männer des vorigen Jahrhunderts.

1870 Johannes Dierauer: Die Entstehung des Kantons

St.Gallen.

1871 Johann Jakob Arbenz: Jakob Laurenz Custer, helveti¬

scher Finanzminister, Kantons- und Erziehungsrat und

Wohltäter des Rheintals.

1872 Johann Joseph Fäh: Erlebnisse eines St.Gallischen Frei¬

willigen der Loire-Armee im Winter 1870.

1873 Ernst Götzinger: Joachim von Watt als Geschichts¬

schreiber, Von anfang, gelégenheit, regiment und hand-

Iung der weiterkannten frommen statt zu Sant Gallen.

1874 Gerold Meyer von Knonau: P. Ildefons von Arx, der

Geschichtsschreiber des Kantons St.Gallen, Ein Lebensbild

aus der Zeit der Umwälzung.

1875 Johannes Dierauer: Das Toggenburg unter äbtischer

Herrschaft.

1876 Johannes Dierauer: St.Gallens Antheil an den Burgun¬

derkriegen.

1877 Johannes Dierauer: Der Kanton St.Gallen in der Medi¬

ationszeit.

1878 Johannes Dierauer: Der Kanton St.Gallen in der Res¬

taurationszeit.

1879 Heinrich Bendel: Aus alten und neuen Zeiten, Cultur-

geschichtliche Skizzen.

1880 Karl Eduard Mayer: Peter Scheitlin, der «Professor» zu

St.Gallen, ein Lebensbild aus der ersten Hälfte dieses

Jahrhunderts.

1881 Johannes Dierauer: Die St.Gallischen Obervögte auf

Rosenberg bei Bernegg.

1882 Karl Eduard Mayer: Antistes Scherrer und seine Vor¬

fahren, ein St.Gallisches Predigergeschlecht aus vergangenen

Tagen.

1883 Hermann Wartmann: Das Kloster Pfäfers.

1884 Ernst Götzinger: Die Stadt-St.Gallische Herrschaft

Bürglen im Thurgau.

1885 August Hardegger: Die Frauen zu St.Katharina in
St.Gallen.

1886 Emil Arbenz: Aus dem Briefwechsel Vadians.

1887 Ernst Götzinger: Die Familie Zollikofer.
1888 Hermann Wartmann: Die Grafen von Werdenberg (Hei¬

ligenberg und Sargans).

1889 Ernst Götzinger: Der arme Mann im Toggenburg.

1890 Ernst Götzinger: Statthalter Bernold von Walenstadt,

der Barde von Riva.

1891 August Hardegger: Mariaberg bei Rorschach.

1892 Johannes Dierauer: Rapperswil und sein Ubergang an

die Eidgenossenschaft.

1893 August Hardegger: Die Cistercienserinnen zu Mag¬

genau.

1894 Placid Butler: Abt Berchtold von Falkenstein (1244-

1272)

1895 Emil Arbenz: Joachim Vadian beim Übergang vom Hu¬

manismus zum Kirchenstreite.

1896 August Hardegger: St.Johann im Thurtal.

1897 Johannes Dierauer: Ernst Götzinger, Ein Lebens¬

bild.

1898 Karl Nef: Ferdinand Fürchtegott Huber, ein Lebens¬

bild.

1899 Johannes Dierauer: Die Stadt St.Gallen im Jahr 1798.

1900 Johannes Dierauer: Die Stadt St.Gallen im Jahr 1799-

1901 Alfred Tobler: Erlebnisse eines Appenzellem in neapo¬
litanischen Diensten (1854-1859).

1902 Johannes Dierauer: Der Kanton St.Gallen in der Rege¬

nerationszeit (1831-1840).

1903 Alois Scheiwiler: Abt Ulrich Rösch, der zweite Gründer
des Klosters St.Gallen (1463-1491).

1904 Hermann Wartmann: Eine kaufmännische Gesandt¬

schaft nach Paris. (1552-1553), nach einem Tagebuch.

1905 Emil Arbenz: Joachim Vadian im Kirchenstreite (1523-

i53i)-

1906 Traugott Schiess: Drei St.Galler Reisläufer aus der ers¬

ten Hälfte des XVI. Jahrhunderts.

1907 Gottlieb Felder: Die Burgen der Kantone St.Gallen

und Appenzell, Erster Teil.

1908 August Hardegger: Mariazell zu Wurmbach.

1909 Salomon Schlatter: Unsere Heimstätte, wie sie waren
und wurden, eine baugeschichtliche Skizze.
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1910 Emil Arbenz: Joachim Vadians Wirksamkeit von der

Schlacht bei Kappel bis zu seinem Tode (1531-1551), nach

den Briefen dargestellt.

1911 Gottlieb Felder: Die Burgen der Kantone St.Gallen

und Appenzell, Zweiter Teil.

1912 Gustav Jenny: Arnold Halder (1812-1888), Ein Erinne¬

rungsblatt zur hundertsten Wiederkehr seines Geburtsjahres.

1913 Johannes Dierauer: Die Toggenburgische Moralische

Gesellschaft, ein Kulturbild aus der zweiten Hälfte des

XVIII. Jahrhunderts.

1914 Gustav Jenny: Maler Emil Rittmeyer (1820-1904).

1915 Oskar Frei: Johann Jakob Rütlinger von Wildhaus (1790—

1856), sein Leben, seine Dichtungen und Schriften.

1916 Placid Butler: Die Freiherrn von Enne auf Grimmen¬

stein.

1917 Gustav Jenny: Hektor Zollikofer (1799-1853), Ein verges¬

sener St.Galler Dichter.

1918 Johannes Dierauer: Bernhard Simon, Architekt (1816-

1900), ein Lebensbild.

1919 Robert Schedler: Die Freiherrn von Sax zu Hohensax.

1920 Jean Geel: Statthalter Baptist Gallati von Sargans (1771-

1844).

1921 Johann Fässler: Johannes Dierauer, ein Lebensbild.

1922 Placid Bütler: Altstätten.

1923 Traugott Schiess: Pfarrer Johann Jakob Bernet.

1924 Traugott Schiess: Georg Leonhard Hartmann (1764-

1828).

1925 Johannes Egli: Die Glasgemälde des Historischen

Museums in St.Gallen, Erster Teil: Die von der Stadt

St.Gallen und ihren Bürgergeschlechtern gestifteten
Scheiben.

1926 Oskar Fässler: Die st.gallische Presse, Zeitungen, Zeit¬

schriften und einige andere Periodica, Erster Teil: Bis zur

Mitte des 19. Jahrhunderts.

1927 Johannes Egli: Die Glasgemälde des Historischen Mu¬

seums in St.Gallen, Zweiter Teil: Die vom Kloster St.Gal¬

len, von Bewohnern der st.gallischen Landschaft und des

Landes Appenzell gestifteten Scheiben, Glasgemälde
verschiedener Herkunft.

1928 Oskar Fässler: Die st.gallische Presse, Zeitungen, Zeit¬

schriften und einige andere Periodica, Zweiter Teil: Von

der Mitte des 19. Jahrhunderts bis in die achtziger Jahre.

1929 Adolf Fäh: Die Stiftsbibliothek St.Gallen, Der Bau und

seine Schätze.

1930 Dora Fanny Rittmeyer: Zur Geschichte des Gold¬

schmiedehandwerks in der Stadt St.Gallen.

1931 Dora Fanny Rittmeyer: Die Goldschmiedewerke der

Kathedrale in St.Gallen.

1932 Wilhelm Ehrenzeller: Gallus Jakob Baumgartner und

die st.gallische Verfassungsrevision von 1830/1831.

1933 Wilhelm Ehrenzeller: Gallus Jakob Baumgarnter und

der Kanton St.Gallen in den ersten Jahren der Regenerationszeit

(1831-1833).

1934 Thomas Holenstein: Recht, Gericht und wirtschaftliche

Verhältnisse in den st.gallischen Stiftslanden und im

Toggenburg beim Ausgange des Mittelalters.

1935 Paul Boesch: Die Toggenburger Scheiben, ein Beitrag

zur Kulturgeschichte des Toggenburgs im 16. bis 18.

Jahrhundert.

1936 Oskar Fässler: Hermann Wartmann (1835-1929), Erster

Teil: Jugend- und Studienjahre (1835-1859).

1937 Hermann Escher: Hermann Wartmann (1835-1929),

Zweiter Teil: Die Mannesjahre.

1938 Joseph Müller: Die Stellung des Kapitels Uznach zu den

kirchenpolitischen Fragen der Jahre 1830-1833, Mit einer

einleitenden Skizze: Die Bemühungen der St.Galler Katholiken

um die kirchliche Neuordnung in den Jahren 1798-

1830.

1939 Paul Martin: St.Galler Fahnenbuch, Ein Beitrag zur
Schweizer Fahnengeschichte.

1940 Hans Richard von Fels: Landammann Hermann v. Fels

und seine Zeit, Lebensbild eines st.gallischen Staatsmannes.

1941 Johannes Seitz: Geschichte des hochfürstlichen freiwelt¬

lichen adeligen Reichsstifs Schänis (Gaster).

1942 Gottlieb Felder: Die Burgen der Kantone St.Gallen

und Appenzell, Dritter Teil: Bericht über die Bemühungen

um deren Erhaltung und weiterer Erforschung.

1943 Paul Diebolder: Wilhelm von Montfort - Feldkirch,

Abt von St.Gallen (1281-1301), Eine Charaktergestalt des

ausklingenden 13. Jahrhunderts.

1944 Heinrich Edelmann: Lichtensteig, Geschichte des tog-
genburgischen Städtchens.

1945 Dora Fanny Rittmeyer: Der Kirchenschatz des einsti¬

gen Klosters Pfäfers und die Kirchenschätze im Sarganserland.

1946 Eric Arthur Steiger: Salomon Schlatter (1858-1922).

1947 Die Gemeindewappen des Kantons St.Gallen, bearbeitet

von der Gemeindewappenkommission des Kantons
St.Gallen, gez. von Willy Baus.

1948 Jakob Boesch: Carl Heinrich Geschwend (1736-1809),

ein Lebensbild.

1949 Paul Boesch: Die Wiler Glasmaler und ihr Werk.

1950 Albert Bodmer und Adolph Näf: Die Glattburg an der

Thür.

1951 Georg Caspar Scherer: Die Stadtbibliothek St.Gallen

(Vadiana), Erster Teil: Geschichte der öffentlichen Bibliothek

der Stadt St.Gallen (1551-1801), hrsg. von Hans Fehr-

lin.

1952 Hans Reihnhard: Der St.Galler Klosterplan, mit Beiträ¬

gen von Dietrich Schwarz, Johannes Duft und Hans

Bessler,

1953 Ferdinand Elsener: Der Hof Benken, ein Beitrag zur

Verfassungsgeschichte der st.gallischen Dorfgemeinde.

1954 Peter Bührer: Die auswärtige Politik der alten Stadt¬

republik St.Gallen (1291-1798).

1955 Paul Staerkle: Fidel von Thum im Lichte seines Fami-

lienarchives (1629-1719).

1956 Paul Boesch: Die alte Glasmalerei in St.Gallen.
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1957

1958

1959

i960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

1971

1972

1973

1974

1975

1976

1977

1978

Boris Iwan Polasek: Johann Georg Müller, ein Schweizer

Architekt, Dichter und Maler (1822-1849).

Franz Perret: Aus der Frühzeit der Abtei Pfäfers, ein

Kulturbild aus dem Ende des ersten Jahrtausends.

Ernst Gerhard Rüsch: Das Charakterbild des Gallus

im Wandel der Zeit.

Ernst Ehrenzeller: Der Historische Verein des Kantons

St.Gallen 1859-1959. Mit einem Publikationsverzeichnis

von Hans Fehrlin.
Walter Müller: Freie und leibeigene St.Galler
Gotteshausleute vom Spätmittelalter bis zum Ende des 18.

Jahrhunderts.

Ernst Kind: Der Geschichtsfreund vor hundert Jahren

und heute, Festvortrag zur Jahrhundertfeier des Historischen

Vereins am 31. Oktober i960 in St.Gallen (gekürzte

Fassung).

Albert Bodmer: Die Gesellschaft zum Notenstein und

das Kaufmännische Directorium, ein Beitrag zur Sozial-

und Wirtschaftsgeschichte der alten Stadtrepublik St.Gal¬

len.

Dora Fanny Rittmeyer: Die Goldschmiede und die

Kirchenschätze in der Stadt Wik
Ernst Ehrenzeller: Die evangelische Synode des Kantons

St.Gallen von 1803 bis 1922.

Johannes Duft: Sankt Otmar in Kult und Kunst, Erster

Teil: Der Kult.

Johannes Duft: Sankt Otmar in Kult und Kunst, Zweiter

Teil: Die Kunst.

Wiebke Schaich-Klose: D. Hieronymus Schürpf, der

Wittenberger Reformationsjurist aus St.Gallen (1481—

1554)-

St.Gallische Ortsnamenforschung, mit Beiträgen von
Stefan Sonderegger, Gerold Hilty, Eugen Nyffen-
egger und Alexander Tanner.
Eberhard Url: Das mittelalterliche Geschichtswerk «Casus

sancti Galli», eine Bestandesaufnahme.

Andre Meyer: August Hardegger, Architekt und
Kunstschriftsteller (1858-1927).

Die Landammänner des Kantons St.Gallen, Erster Teil:

1815-1891.

Johannes Duft: Notker der Arzt, Klostermedizin und

Mönchsarzt im frühmittelalterlichen St.Gallen.

Die Landammänner des Kantons St.Gallen, Zweiter Teil:

1891-1972.

Ernst Ziegler: Andreas Renatus Högger (1808-1854),

eine biographische Skizze, mit einem Anhang von
Rudolf Hanhart.
Hans-Martin Habicht: Rickentunnel-Streik und Ror-

schacher Krawall, St.Gallische Fremdarbeiterprobleme

vor dem Ersten Weltkrieg.
Gerda Barth: Annus Christi 1957, Die Rorschacher

Monatsschrift - die erste deutschsprachige Zeitung.

Johannes Duft: Die Gallus-Kapelle zu St.Gallen und ihr

Bildzyklus.

Ulrich Bräker: Die Tagebücher des Armen Mannes im

Toggenburg als Geschichtsquelle, mit Beiträgen von Kaspar

Geiger, Marianne Hofer, Ulrich im Hof, Karl
Pestalozzi und Claudia Wiesmann, hrsg. von Peter
Wegelin.
Silvio Bucher: Die Pest in der Ostschweiz.

St.Gallische Ortsnamenforschung 2: Die
Erforschung der Orts- und Flurnamen in den Bezirken Werdenberg,

Sargans und Obertoggenburg, mit Beiträgen von
Hans Stricker, Valentin Vincenz, Gerold Hilty
und Bernhard Hertenstein, hrsg. von Bernhard
Hertenstein.

Ernst Ehrenzeller: Stadt-st.gallisches Kulturerleben im

ehemaligen Katharinenkloster 1598—1978.

Ernst Gerhard Rüsch: Christian Fribolt, Gesandter

und Hauptmann im Dienste der Stadt St.Gallen zur Zeit
der Reformation.

Peter Osterwalder: Sankt Gallen in der Dichtung,
Gallusdichtungen und Gallusverse vom Mittelalter bis zur

Neuzeit.

Jeannette und Otto Clavadetscher: Die ältesten

St.Galler Siegel als Geschichtsquellen.

Lorenz Hollenstein und Walter P. Liesching: Die

Siegel der Benediktinerabtei Pfäfers.

Werner Vogler: Ländliche Wirtschaft und Volkskultur,

Georg Leonhard Hartmanns Beschreibung der st.galli¬

schen Alten Landschaft (1817/1823).

Louis Specker: Der stadtsanktgallische Handwerksgesellenverein

1841 bis 1865, ein Kapitel aus der Zeit der grossen

wirtschaftlichen und sozialen Umbrüche.

Alois Stadler: Die Beschreibung des Kantons St.Gallen

in den Neujahrsblättern des Wissenschaftlichen Vereins

1828-1836.

Marianne Degginger: Zur Geschichte der Hebammen

im alten St.Gallen.

Georg Thürer: Eidgenössische Erinnerungen.
Rudolf Hanhart, Marcel Mayer, Roland Waspe und

Ernst Ziegler: Die Malerei in der Stadt St.Gallen von

1650 bis 1750.

Ernst Ehrenzeller, Paulfritz Kellenberger, Werner

Vogler und Peter Wegelin: St.Gallen und die

Eidgenossenschaft.

Otto P. Clavadetscher: Kontinuität und Wandel im
Recht und in den Lebensverhältnissen (nach St.Galler

Quellen des 14. Jahrhunderts).

Louis Specker: Die grosse Heimsuchung, Das Hungerjahr

1816/17 'n der Ostschweiz, erster Teil.

Peter Wegelin: Stadtrepublik und Weltgeschichte, Werner

Näf (1894-1959) und sein Werk.

Louis Specker: Die grosse Heimsuchung, Das Hungerjahr

1816/1817 in der Ostschweiz, Zweiter Teil.

Marcel Mayer: Das erste Jahrzehnt von «Gross-St.Gal-

len», Stadtgeschichte 1918-1929.

Alois Senti: Die Geschichte einer Erzähllandschaft, von
den Erzählerinnen und Erzählern, Sammlern und Schreibern

der Sagen aus dem Sarganserland.

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997
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1998 Bernhard Wartmann: Zur Geschichte der Helvetischen

Revolution in Stadt und Landschaft St.Gallen, unter
Mitwirkung von Ursula Hasler und Maria Hufenus,
bearbeitet von Marcel Mayer und Ernst Ziegler.

1999 Stephan Ziegler: «Alles getreülich und ohne gefährde»,

Die Eidbücher der Stadt St.Gallen von 1511, 1657, 1740

und 1757.

2000 Alois Niederstätter: Stift und Stadt St.Gallen zwischen

Osterreich, der Eidgenossenschaft und dem Reich.

2001 Karl Heinz Burmeister: Geschichte der Juden im Kan¬

ton St.Gallen bis zum Jahre 1918.

2002 Nelly Schlegel-Ganz, Louis Specker, Josef Weiss,

Renate Bieg, Roland Thommen: Beiträge zur
ostschweizerischen Schulgeschichte.

2003 Ernst Ziegler: Zur Geschichte von Stift und Stadt

St.Gallen — ein historisches Potpourri.

2004 Michael Walther: Mediengeschichte des Kantons

St.Gallen - Eine quantitative Erhebung.

2005 Doris Brodbeck, Myrjam Cabernard, Sandra Meier,
Sabine Schreiber, Esther Vorburger-Bossart,
Marina Widmer, Heidi Witzig: Neue Frauenbewegung.

2006 Anton Heer: Rorschach - St.Gallen - Winterthur. Zwi¬

schen 170-jähriger Eisenbahngeschichte und Zukunft.

2007 Martin Peter Schindler, Regula Ackermann, Irene
Ebneter, Erwin Rigert, Regula Steinhauser-Zimmermann:.

Bagger, Scherben und Skelette, Neues zur

Archäologie im Kanton St.Gallen

2008 Stefan Sonderegger: Weit weg und doch nah dran

Louis Specker: Biedermeier Hierzulande.

2009 150 Jahre Historischer Verein des Kantons St.Gallen,

Rückblick - Analyse - Perspektiven.

2010 Moritz Flury-Rova, Pierre D. Hätz, Irene Hoch-

reutener, Regula M. Keller, Oliver OrestTschirky:
Denkmalpflege im Kantons St.Gallen, Erfahrungen,
Erfolge, Herausforderungen.

2011 Karl Schmuki, Peter Erhart, Walter Felix Jungi,
Bruno Hammer, Gitta Hassler, Marcel Mayer,
Clemens Müller, Urs Leo Gantenbein, Rudolf Gamper,

Dorothee Guggenheimer, Rezia Krauer, Stefan
Sonderegger, Andreas Alther, Gabriel Huber,

Jolanda Cécile Schärli, Manuel Kaiser, Esther
Vorburger-Bossart, Anna Schneider, Regula Zürcher,
Martin Jäger, Markus Poltera, Werner Deuel,
Esther Pardo: Zeit für Medizin! Einblicke in die St.Gal-

ler Medizingeschichte.

2012 Jasma Marion Dare, Irene Ebneter, Erwin Rigert,
Martin Peter Schindler, Regula Steinhauser-Zim-

mermann, Viera Trancik Petitpierre, Oliver Orest
Tschirky, Serge und Marquita Volken: Von Gallus bis

zu Glasfaser. Archäologie in Stiftsbezirk und Altstadt
St.Gallen.

2013

2014

Peter Erhart, Lukas Gschwend, Werner Küster,
Sibylle Malamund, Hans Jakob Reich, Martin
Salzmann, Stefan Sonderegger, Pascale Sutter, Ernst
Ziegler: Die Rechtsquellen des Kantons St.Gallen.

Lukas Aebersold, Hans Fässler, Etienne Gentil, Dieter

Holenstein, Johannes Huber, Max Lemmenmeier,

Marcel Müller, Peter Müller, Christine Odermatt,
Isabella Studer-Geisser, Janine Thum Nietlispach,
Heidi Witzig: 1914-1918/1919 Die Ostschweiz und der

Grosse Krieg.

Umschlag hinten: <Big Bang Broderie> - eine einzigartige

Erfolgsgeschichte der Zusammenarbeit von Bischoff Textil AG und der

renommierten Uhrenmarke HUBLOT. Die Kreativteams der beiden

Unternehmen haben gemeinsam ein exklusives Motiv entworfen,

das mit den ikonischen Design der Big Bang fusioniert. Das

Totenkopf-Motiv verleiht dem mit 11 Diamanten besetzten Zifferblatt

einen rebellischen Esprit, während feine Arabesken Lünette und

Armband zieren. Die technische Umsetzung erforderte mehrere

Monate Forschung und Entwicklung. Mit High-Tech-Komponenten

aus Kohlenstofffasern wurde die Tüll/Seidenorganza-Stickerei für

das Zifferblatt und die Lünette verstärkt und fixiert. Das Stickgarn

besteht aus einem mit 24 Karat Gold beschichteten Polyester-

Faden. Ein Novum in der Haute Horlogerie mit dem Hublot ein

neues Kapitel seiner Geschichte einleitet. Für Bischoff bedeutet die

Beherrschung dieser Technologie die zukunftsträchtige Öffnung

neuer Geschäftsfelder. Quelle: Bischoff Textil AG, St. Gallen.
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